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SCHNELLE SZ

ST. WENDEL

Sonnenkollektor einer
Solarleuchte gestohlen
Auf dem Radweg von St. Wen-
del nach Tholey wurden an ei-
ner Solarleuchte, die im Be-
reich der „Göckelmühle“ in-
stalliert ist, das Solarmodul, al-
so der Kollektor, der die Son-
nenstrahlen aufnimmt, sowie
das Glühlampe entwendet.
Laut Polizei wurde der Dieb-
stahl am Montagmorgen, 7. Ju-
li, festgestellt. ru
� Hinweise: Polizei St. Wen-
del, Tel. (06851) 89 80.

BLIESEN

Ein Canna-Blumentopf
ist verschwunden
Ein Canna-Blumenstock ist in
Bliesen entwendet worden.
Der Topf stand in der Straße
„In Elmern“ vor einem Haus.
Die Polizei nannte am Freitag
als Tatzeit die Nacht zum Mitt-
woch, 10. Juli. Die Zierpflanze
Canna, auch Blumenrohr ge-
nannt, hat eine Höhe von 120
Zentimetern. ru
� Hinweise: Polizei St. Wen-
del, Tel. (06851) 89 80.

SAAL

Rennrad aus dem Hof
eines Hauses entwendet
Ein Rennrad der Marke
Schneider im Wert von 500
Euro ist in der Bubacher Stra-
ße in Saal entwendet worden.
Laut Polizei stand das Rad zur
Tatzeit, die auf Mittwoch, 9.
Juli, 22 Uhr, bis Donnerstag 10.
Juli, elf Uhr, eingegrenzt wird,
im Hof des Anwesens. Es han-
delt sich um ein hellblaues 26-
Zoll-Herrenrad mit schwar-
zem Sattel und schwarzem
Band am Lenker. Die Polizei
sucht Zeugen, die etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben
oder Auskunft geben können
zum Verbleib des Rades. ru
� Hinweise: Polizei St. Wen-
del, Tel. (06851) 89 80.

KULTUR REGIONAL

St. Wendeler Bibliothek
erreicht Platz fünf
Den fünften Platz hat die
Stadt- und Kreisbibliothek in
St. Wendel bei einem bundes-
weiten Vergleich von öffentli-
chen Bibliotheken erreicht.
Die Bibliothek stellte bereits
zum sechsten Mal in Folge ihre
Leistungsfähigkeit mit der
Teilnahme am Bibliotheksran-
king BIX, der bundesweiten
Leistungsmessung des Deut-
schen Bibliotheksverbands,
unter Beweis. Die Einrichtung
konnte im Berichtsjahr 2007
gegenüber dem Vorjahr noch
Plätze gutmachen. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Niederwürzbach kommt
ein letztes Mal zurück
Seit dem Rückzug des TV Nie-
derwürzbach aus der Eliteliga
im Jahr 1999 und dem Abstieg
des TVA Saarbrücken aus der
2. Bundesliga im Jahr 2003 ist
das Saarland von der Hand-
ball-Landkarte verschwunden.
Doch mit einzelnen Veranstal-
tungen wird die Begeisterung
am Leben gehalten – sei es mit
den Benefizspielen für Joa-
chim Deckarm oder mit Revi-
val-Events des TV Nieder-
würzbach. Ein solches findet
am Sonntag, 24. August, im
Sportzentrum Homburg-Er-
bach statt. > Seite C 8
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Unsere Woche

Rainer Ulm

Ist es nicht bezaubernd, und
das im wahrsten Sinne des
Wortes? Da macht ein erst

13-jähriger Zauberlehrling be-
reits den Meisterbrief! So stand
es jedenfalls hier in dieser Wo-
che zu lesen. Und in der Tat: Ja-
kob Martin aus Oberlinxweiler
hat es trickreich geschafft; er be-
legte in der Kategorie „Mi-
kromagie“ bei den Deutschen

Meisterschaften der Zauberer in
Neuss den ersten Platz, wurde
Jugend-Meister. Und er tritt da-
mit in die Fußstapfen seines Va-
ters Martin Mathias, der bereits
zwei Mal Deutscher Meister der
Zauberer geworden ist und in
dessen Show Sprössling Jakob
seit seinem dritten Lebensjahr
fleißig auftritt.

Den St. Wendeler Strafrichter
bezaubern, indem er immer wie-
der seine Unschuld beteuerte,
wollte am vergangenen Mitt-
woch auch ein pensionierter
Lehrer aus Namborn. Der 64-
Jährige soll vor vier Jahren ei-
nem Saarbrücker Arzt dabei ge-
holfen haben, ihm „Luftrech-
nungen“ auszustellen. So be-
zeichnete zumindest der Staats-
anwalt jene Quittungen, die der
Mediziner, der in dieser Sache
übrigens alles andere als ein un-
beschriebenes Blatt ist, dem
einstigen Lehrer ausgestellt hat-
te – unter anderem für eine Rei-
he von Akupunkturen und Lun-
gentests, von denen nicht ein-
mal die ehemaligen Sprechstun-
denhilfen wussten. Ein Trick,
den die private Krankenversi-
cherung bald durchschaute, und
der deshalb nicht zum Meister-
titel, sondern unverzüglich vor
den Kadi geführt hatte. Auch für
viele Patienten des Arztes – wie
eben den 64-jährigen Nambor-
ner. Ob er tatsächlich etwas von
dem von der Krankenkasse auf
Grund fiktiver Behandlungen zu
Unrecht gezahlten Geld abbe-
kommen hat, bleibt unklar. Si-
cher ist nur: Alles Bezaubern
half nichts. Er wurde zu 2500
Euro Geldstrafe verurteilt. 

Bezauberndes 
St. Wendeler Land

Gonnesweiler. Über eine „sach-
liche Architektur“ im Ferien-
park am Bostalsee freut sich
Nohfeldens Bürgermeister
Andreas Veit. „Hier wird keine
Scheinwelt aufgebaut, die nicht
zu unserer Region passt“, sagt
er am Donnerstagabend in der
Mehrzweckhalle in Gonnes-
weiler, nachdem Experten von
Center Parcs ihre Planungen
vorgestellt hatten. Vielmehr
seien die Bungalows zeitlos. 

Erstmals sehen die rund 350
Gäste an diesem Abend, in wel-
che Ferienhäuser sie ab 2011
einziehen können. „Wir sind
noch immer im Prozess, es
kann sich an den Planungen
noch Einiges verändern“, sagt
dazu der Innovationsdirektor
von Center Parcs, Michiel Illy.
Den derzeitigen Stand der Pla-
nungen erläutern der Architekt
Sven Schäfer und der Land-
schaftsarchitekt Wolfgang
Schramm. Zwei-, Vier-, Sechs-
oder Acht-Personen-Bunga-

lows soll es auf einer Fläche von
rund 90 Hektar geben. Dabei
sind zwei bis drei Klassifizie-
rungen – von Standard bis Exe-
cutiv – geplant. „Wir wollen,
dass alle Altersgruppen her-
kommen“, sagt Schäfer. Also
Paare genauso wie junge Fami-
lien mit den Großeltern. Von
außen sollen die Häuser ziem-
lich gleich aussehen – zweige-
schossige Bauten mit Terrasse
und teilweise einem oder zwei
Balkons, das hänge von der
Größe ab. Außerdem sieht der
Plan für jedes Haus einen Gar-
ten mit Rasen und eine Hecke

als Abgrenzung vor. Nach Anga-
ben von Schramm soll jeder Be-
sucher denken: „Das ist mein
kleines Reich.“ Dazu trage auch
ein kleiner Zaun vor jedem
Haus bei. Wie dieser aussehen
wird, richtet sich nach dem je-
weiligen Thema des Dorfes.
Denn im Park wird es ein Ober-
und ein Unterdorf, ein Seedorf,
den Wiesengrund, die Wald-
lichtung und das Dorf „In der
Heide“ geben. 

Die Thematik soll sich nicht
nur in der Gestaltung und Be-
grünung des jeweiligen Dorfes,
sondern auch bei den Häusern

widerspiegeln. So sollen die
Häuser des Seedorfes beispiels-
weise sehr hell, die in der Wald-
lichtung eher in kräftigen Far-
ben gehalten sein. 

In jedem Dorf soll es einen
Dorfplatz mit Spielplatz geben
– der Thematik angepasst. Im
Seedorf könnten kleine Boote
als Sitzgelegenheit dienen, im
Wiesengrund sollen Obst- und
Blumenwiesen angelegt wer-
den. Und im Wald werde der
Lichtungscharakter herausge-
arbeitet, verrät Schramm. Die
Verantwortlichen hoffen, dass
die Kunden die einzelnen Dör-
fer nacheinander ausprobie-
ren. Wer dieses Jahr im Seedorf
war, geht vielleicht im nächsten
Jahr in die Heide. 

Der Zentralbereich sei noch
mitten in der Entwicklung, sagt
Illy. Fest steht das große
Schwimmbad, außerdem wird
es ein Café, ein Buffet-Restau-
rant, einen Imbiss und einen
Supermarkt geben. Veit spricht
von einem „zurückhaltenden
Angebot“, schließlich sollen die
Besucher die Gastronomie in
der Region nutzen. Ein Wasser-
spielplatz und eine Sport-Are-
na sind ebenfalls vorgesehen.
Und wie in jedem Sunpark,
wird es hier auch eine Tourist-
Information geben. Dort erhal-
ten die Besucher Tipps, was sie
so alles in der Umgebung un-
ternehmen können. 

Mal ins Seedorf, mal in die Heide
350 Besucher bei Info-Veranstaltung zum Ferienpark am Bostalsee in Gonnesweiler

Vor rund 350 Gästen in der
Mehrzweckhalle in Gonneswei-
ler erklärten am Donnerstag-
abend die Verantwortlichen
von Center Parcs, wie die ein-
zelnen Dörfer und Häuser im
zukünftigen Ferienpark am
Bostalsee aussehen könnten. 

Von SZ-Redakteurin
Melanie Mai

Nach derzeitigem Stand sehen so die Ferienhäuser im Sunpark
am Bostalsee aus. Foto: SZ
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St. Wendel. Sage und schreibe 114
Briefe, Faxe und E-Mails erreich-
ten zur dritten Folge des Foto-
Rätsels die Redaktion. In der Tat,
die Aufnahme zeigt den Überlauf,
auch „Mönch“ genannt, vorm

Bostalsee-Staudamm. Das Bau-
werk ist derzeit wegen des nied-
rigen Wasserstandes im Zuge der
Damm-Sanierungsarbeiten be-
sonders gut zu sehen. Aus den
richtigen Einsendungen hat die
SZ-Glücksfee einen Gewinner

gezogen: Andreas Eifler aus Ei-
sen. Er bekommt 50 Euro.

Auf zur nächsten Runde! Was
ist auf dem kleinen Foto zu se-
hen? Wer es weiß, informiert die
St. Wendeler SZ-Redaktion – al-
lerdings nur per Postkarte, E-
Mail oder Fax. Die telefonische
Übermittlung ist nicht möglich.
Schicken Sie die richtige Lösung
bis Dienstag, 15. Juli, 14 Uhr, an
die SZ-Redaktion St. Wendel. vf 
� Die Lösung geht per Post an
die SZ-Redaktion in St. Wendel,
Mia-Münster-Straße 8, 66606 St.
Wendel, Fax (0 68 51) 9 39 69 59
oder E-Mail: redwnd@sz-sb.de.

Gesucht und gefunden: Der „Mönch“ am Bostalsee-Staudamm
Diesmal nicht weniger als 114 Einsendungen – Es darf weiter ge(foto)rätselt werden – Geldpreise zu gewinnen

SZ-Foto-Rätsel

Und was sprudelt hier?Richtig: Es ist der „Mönch“ vor dem Bostalsee-Staudamm. Fotos: atb
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